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Anfrage 

der ~..bgeordneten Dr. Reinhart, Egg I Weinberger , Dr. I.enzi, vlanda Brunner 

und Genossen 

an den Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie 

betreffer.d Erdölbevorra-tung in Tirol. 

!vlit dan Beitritt österreichs zum IEP-Ubereinkcmne."1 (EGEL Nr. 317/1976) 

wurde die Verpflichtung übernanrrien, für Erdöl und Erdölprcx1ukte eine Krisen­

reserle von 90 Tagen des Importbedarfes anzulegen (Sticktag 1. Jä.'ll1er 1980). 

Die gesetzliche Grundlage bildet dazu das Erdöl-Bevorratungs- und Meldege­

setz (EBt"1.3, B3Bl. Nr. 318/1976) Durch das EBt.'13 werden Importeure von El:'döl 

und Erc1ölprcx:1ukten verpflichtet, Pflichtnotreserven anzulegen, v-lObei die 

Lagerhalter (L S. des § 5 Ahs. 6 des EPMG) bei der Standortwahl der lager 

regionale Versorgungsgesichtspurkte zu berücksichtiga~ haben. Dies ist von 

Bt.md~sministerium für Handel, Gewerbe und Industrie unter Anhörung der UInder 

zu prüfen. 

Die Studie "Energislersorgung Westösterreichs mit Erdölprcx1ukten und Erdgas!! 

(Hrsg. Pl1 für Handel, Gewerbe und Irrlust.rie) karmt zu den Ergebnis, daß im 

Falle einer Notsituation, d.h. eine störung der Erdöl.irnporte nach österreich, 

nicht damit gerechnet W'e.-rden kann, daß die Verlade- und Tra..~sr.:ortkapazitäten 

ausreiche.'1d sind, um eine auf den }loImalbedarf a.b:;]estinmte Versorgung vJest­

österreichs zu garantieren, auch wenn iri den Zentral lagern österreichs aus­

reichende Pflicht-vorräte vorhanden siD..d. Deshalb ist es nODtJendig, daß zur 

Ül:erbrück1.ll1g von Versorgmlgslücke.~ auch in Westösterreich Pflic11tlager ein­

gerichtet TNerden. 

Die Versorgungssituaticn Tirols mit Erdölpro1ukten (Quelle: Bevorratungs­

konzept Tirols für Erdölprcdukte ~.ai 1978) 

o Der Anteil der Erdölprodukte am P".c:L'1:lä!:energieverbrauch Tirols liegt mit 

52 % üt-er den österreichischen Durchsch:..1.itt (42 % 1976). Kein Erdgas 

verfügbar! 
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o GeriIige Iagerhaltwigska.1Jazität der Minera.lölfirmen: 

Vsrgaserkraftstoffe ca. 8 Tage 

Dieselkraftstoffe ca. 4 Tage 

Heizöl extra Leicht und 

.Heizöl leicht ca. 8 Tage 

Keine ulge:n:mg von Heizöl schiver • 

o Das l..11 Tirol verbrauchte Benzin stammt zu ca. 75 % aus dEm F .. usland. 

Superbenzin zu 100 % 

Lieferanten: deutsche und italienische Raffine.rien für Benzin. 

Die unterzeichneten A1:geordneten stelle.l1 daher an de.."1 Herrn B'.mdesminister 

fUr Handel, GeNerbe Ul1d Industrie die nachstehenden 

Anfragen 

1 .) Welche Bemühungen hat das Bundesministexiurn für Hai'nel, Ge<Nerbe und 

Industrie unteny.:..muen, die gesetzlich vorgeschriebene Versorgungspflicht 

mit Erdöli.."1 KrisaTlfalle für das Bu...'1desland Tirol zu garantieren und welche 

konkreta'1 Erfolge haben diese Be:nühungen gefunden ? 

2.) 'i'lelche zukünftigen Häglichkeite.'1 sieht das Bundesministerium für 

Hcmdel, C,c-;i;"erbe und Industrie für das Bundesland Tirol, dem gesetzlichen 

l'~uftra.g auf VerSOrgLl.ng rnit Erdöl in Krise.'1zeitell nachzu.l<cmnen und welche 

Voraussetztmgen sind hiezu seitens des Bundeslandes Tirol notwendig? 

3.) Sind Sie bereit die entsprechen:len Forderungen der Tiroler Arbeiter­

karrrner zU unterstützen und 'Welche für Sie m5glichen Schritte werde.'1. Sie 

noch in nächster Zukunft unternehme.'l ? 

4.) \'~elche lagermengen sind für das Bundesland Tirol abzuschätzen und 

ivelche speziellen Problane E"xgeben sich OOi der Versorgung mit Erdöl­

produJ.:te."'1 im Bundesland Tirol ? 
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